
 
 

2013-7  Botschaften vom Monat Juli 2013 
 

 
 
  

 
Unsere Liebe Frau gibt der Welt den  

Rosenkranz der Ungeborenen 
Bewegung zum Schutz und zur Rettung des Ungeborenen Lebens  
unter dem Patronat des Hl. Josef, als Schützer der Ungeborenen 

WERK DER HEILIGEN LIEBE 
Postf. 1123, 54431 D-Saarburg, 06581 92 33 33, 02443-48645, 

 rosenkranz-der-ungeborenen.de, Werk-der-Heiligen-Liebe@gmx.de 
aktuelle Botschaften: (0049) 07823 18 55 holylove.de@gmx.info 
für Österreich: (0043) – (0) 255 48 363, marion.zeiner@aon.at 

für die Schweiz: PARVIS-VERLAG (0041) 0269 15 93 93 –  
und auch (0041) 0417 552 628 

 
  

 

 
  

 
 

  

 
 

EIN ROSENKRANZ TÄGLICH FÜR DAS LEBEN 
 

 

und unsere liebende         für die Zukunft 

Beziehung zu GOTT         und Rettung des 

ist der Schlüssel             Herzens der Welt 
 

Dieser Rosenkranz mit der Gottesmutter Tränen  

und den Babys darinnen rettet Kinder. 
Beten Sie immer mit diesem Rosenkranz und denken Sie daran:  

 
„Die Abtreibung bringt der Menschheit den Untergang“ 

(U.L.Frau am 1.1.2012) 
 

Jesus, schütze und rette die Ungeborenen… 
 

Offenbarungen an Maureen Sweeney-Kyle, Ohio, MSHL 
 

 
 
 

 
 

 
 

 

Wiedergutmachungstage und Exerzitien zum Fest Kreuzerhöhung  
in Kloster 77773 Wittichen: Do. 12. 09.11:00h. - So. 15. 09. 2013 
Vorträge, Anbetung, Hl. Messen, Anmeldung: Tel. 06581 92 33 33 

 

 
1. Juli 2013 – Montagsandacht – Gebet um Frie-

de in allen Herzen durch Heilige Liebe 
Jesus erscheint mit Seinem geöffneten Herzen. Er 
sagt: „Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist 
und geboren wurde. 
 Meine Brüder und Schwestern, heute Abend rufe 
Ich euch zu, im Zentrum eures Herzens Heilige Liebe 
zu haben. Auf diese Weise seid ihr offen für die Gnade, 
die Ich euch sende und Ich kann euch ganz leicht in 
das Neue Jerusalem hineinführen. 
 Heute Abend gebe Ich euch Meinen Segen der 
Göttlichen Liebe.“ 

 
1. Juli 2013 – Öffentliche Erscheinung 

Unsere Liebe Frau sagt: “Gelobt sei Jesus Christus. 

 Diese Botschaften der Heiligen und Göttlichen Liebe 
und der Weg der geistigen Heiligkeit durch die Kam-
mern Unserer Vereinten Herzen sind dazu gedacht, die 
Herzen in der Wahrheit zu stärken. Dadurch in der 
Wahrheit gestärkt, kann auch jede Seele und jede 
Nation in der Heiligkeit voranschreiten.  
 Es ist aber so, dass die Seelen durch ehrgeizigen 
Stolz, die Liebe zum Vergnügen und die Liebe zu so-
fortiger Zufriedenstellung armselige und schlechte 
Entscheidungen treffen. Der Wunsch nach all diesen 
vergänglichen Vergnügen bringt den nicht wün-
schenswerten Verzicht auf ein Leben in der Wahrheit 
Gottes, welche Heilige und Göttliche Liebe ist, mit 
sich. 
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 Wenn eure Herzen in Heiliger Liebe vereint sind, 
dann seid ihr auch mit Unseren Vereinten Herzen eins 
und vereint. Dann seht ihr den demütigen Weg der 
Wahrheit vor euch. Lasst euch nicht täuschen und von 
diesem Weg abbringen. Das Licht der Wahrheit Gottes 
ruft euch auf diesen Weg. Wer kann den direkten Ruf 
Gottes leugnen? Tappt nicht in der Finsternis der 
Meinungen anderer herum, die nur Verwirrung 
und Unsicherheit in euer Herz bringen. Es ist dies 
die Stunde, in der ihr weise entscheiden müsst. Die 
List des Feindes will eure Bemühungen in eine andere 
Richtung lenken. 
 Liebe Kinder, ihr müsst stark und in Heiliger Liebe 
gefestigt sein, damit Ich euch als Meine Werkzeuge 
benutzen und das Königreich Gottes durch euch auf-
bauen kann.“ 

 
3. Juli 2013 – Öffentliche Erscheinung 

Unsere Liebe Frau sagt: “Gelobt sei Jesus Christus. 
 Liebe Kinder, behandelt in Demut jeden gleich. den 
Reichen oder den Armen, jene in bedeutenden Positio-
nen und jene von geringem Ansehen. Jesus behandel-
te jeden mit Freundlichkeit und Geduld. Er tratschte 
nie oder hat sich nie über die negativen Seiten einer 
Seele aufgehalten. Er ist auf jeden mit dem gleichen 
Maß an Güte und Wohlwollen zugegangen. Wenn ihr 
untereinander über die Fehler anderer redet, 
dann erreicht ihr nur Uneinigkeit. Ihr regt zum 
Urteilen an. Ihr begrenzt das Wirken Jesu in 
euch. 
 Ich rufe euch auf, das Königreich Gottes durch 
Einheit in Heiliger Liebe aufzubauen. Sucht nicht nach 
Fehlern bei anderen, sondern schaut in euer eigenes 
Herz und findet heraus, was nicht von Heiliger Liebe 
bestimmt ist. So gefallt ihr Gott und kommt in den 
Heiligen Kammern Unserer Vereinten Herzen voran.“ 
 
Phil. 2, 1-4:  1 Wenn es also Ermahnung in Christus 
gibt, Zuspruch aus Liebe, eine Gemeinschaft des Geis-
tes, herzliche Zuneigung und Erbarmen, 2 dann macht 
meine Freude dadurch vollkommen, dass ihr eines 
Sinnes seid, einander in Liebe verbunden, einmütig 
und einträchtig, 3 dass ihr nichts aus Ehrgeiz und 
nichts aus Prahlerei tut. Sondern in Demut schätze 
einer den andern höher ein als sich selbst. 4 Jeder 
achte nicht nur auf das eigene Wohl, sondern auch auf 
das der anderen. 
 
Jak. 4, 11-12: 11 Verleumdet einander nicht, Brüder! 
Wer seinen Bruder verleumdet oder seinen Bruder 
verurteilt, verleumdet das Gesetz und verurteilt das 
Gesetz; wenn du aber das Gesetz verurteilst, handelst 
du nicht nach dem Gesetz, sondern bist sein Richter. 
12 Nur einer ist der Gesetzgeber und Richter: er, der 
die Macht hat, zu retten und zu verderben. Wer aber 
bist du, dass du über deinen Nächsten richtest? 

 
4. Juli 2013 – Öffentliche Erscheinung 

“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. 
 Meine Göttliche Barmherzigkeit ist vollkommen und 
sie ruht auf jedem Herzen, das bereut und auf jeder 
reuevollen Nation. Leider wenden sich heutzutage die 
Herzen und die Nationen nicht an Mich, sondern sie 
halten sich abseits – entschlossen, dem Gott des 
freien Willens zu folgen. 
 So befehle Ich heute noch einmal allen Menschen 
und allen Nationen, gemäß der Heiligen Liebe zu le-
ben, was die Annahme aller Gebote Meines Vaters 
bedeutet. Die Nation, die das tun würde, würde auf-
grund ihrer aufrichtigen Bemühungen um Versöhnung 

mit Mir und Meinem Vater weitgehend verschont wer-
den. 
 Solange es keine Heilung in der Beziehung der 
Menschheit mit ihrem Schöpfer gibt, ist die Welt in 
großer Gefahr – geistig und physisch. Die Menschheit 
wird niemals die Zukunft kontrollieren können, denn 
die Zukunft ruht in Gottes Hand. Wie töricht ist es 
daher, die Gebote Gottes zu schmähen und Seinen 
Zorn zu provozieren. Die Menschen und die Nationen 
fordern so den Arm der Gerechtigkeit herab. 
 Seid mit der Wahrheit versöhnt durch die Worte, 
die Ich euch heute gegeben habe. Dies ist der Weg 
zum Wohlstand und Erfolg.“ 
 

5. Juli 2013 – Öffentliche Erscheinung 
„Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. 
 Ihr lebt heute in einer Zeit der Unsicherheit – ohne 
Zweifel. Ihr könnt jedoch sicher sein, dass dieses Werk 
der Heiligen Liebe die Grundlage des Neuen Jerusalem 
ist. Ihr könnt sicher sein, dass jene, die die Heilige 
Liebe bekämpfen, die Wahrheit bekämpfen. 
 Ihr könnt sicher sein, dass dieses Werk der Vorläu-
fer der Gerechtigkeit und die Vorbereitung für viele 
Glaubensprüfungen ist. 
 Haltet euer Herz fest in der Heiligen Liebe veran-
kert. Dann wird euer Glaube sicher und fest sein.“ 
 

5. Juli 2013 – Freitagsandacht  
für all jene, die in der Gesellschaft, in den Regie-
rungen und in der Kirche falsch angeklagt wer-
den; dass alle Verleumdungen durch die Wahr-

heit ans Licht kommen 
Jesus erscheint mit Seinem geöffneten Herzen. Er 
sagt: “Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist 
und geboren wurde. 
 Meine Brüder und Schwestern, Ich komme noch 
einmal, um nach eurer Einheit mit Meinem Vater zu 
suchen. Der Weg, mit eurem Schöpfer vereint zu sein, 
ist Seinen Willen in allen Dingen im gegenwärtigen 
Augenblick anzunehmen. Dies erfordert einen Akt des 
freien Willens und eure Hingabe an den Göttlichen 
Willen Meines Vaters. 
 Heute Abend segne Ich euch mit Meinem Segen der 
Göttlichen Liebe.“ 
 

6. Juli 2013 – Öffentliche Erscheinung 
Unsere Liebe Frau sagt: “Gelobt sei Jesus Christus. 
 Liebe kleine Kinder, vergeudet keine Zeit mit Fehler 
suchen. Wenn ihr Fehler bei anderen seht, dann betet 
ein Gebet und geht weiter. Heilige Liebe ist der Ruf zur 
Einheit und sie trägt die Früchte des Friedens.  
 Der gegenwärtige Augenblick wird euch gegeben, 
um an eurem Heil zu arbeiten. Betet daher um Er-
leuchtung in Bezug auf eure eigenen Unvollkommen-
heiten und überseht diese Mängel bei anderen. Das ist 
Demut.“ 
 

7. Juli 2013 – Sonntagsandacht  
Weihe des Herzens der Welt an die Vereinten 
Herzen und Gebet um Einheit in den Familien 

Der Hl. Joseph erscheint und sagt: “Gelobt sei Jesus 
Christus. 
 Meine Brüder und Schwestern, ich komme noch 
einmal, um alle Familien einzuladen, in Heiliger Liebe 
vereint zu sein, denn in dieser Einheit findet ihr eure 
Ausgeglichenheit und Sicherheit. In dieser Einheit ver-
eint ihr euch unter dem Kreuz und in jedem Sieg seid 
ihr Gefährten der Gnade. Alle eure Ziele vereinen sich 
zum gemeinsamen Ziel des Himmels. 
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 Heute Abend gebe ich euch meinen Väterlichen 
Segen.“ 
 

8. Juli 2013 – Öffentliche Erscheinung 
“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. 
Aufgrund der Autorität Meines Vaters existiert dieses 
Werk und besteht es fort in der Welt von heute. Alle 
Menschen und alle Nationen müssen jetzt in Heiliger 
Liebe zusammenkommen. Dies ist ein Aufruf, eure 
eigene Zerstörung zu beenden und gemeinsam das 
Reich Gottes auf Erden aufzubauen. 
 Alles, womit ihr dies bekämpfen wollt, ist gegen 
den Göttlichen Willen Meines Vaters. Ein Übel folgt 
dem anderen und jedes bedroht, wie ihr wisst, die 
Existenz der Welt. Glaubt also nicht, dass die Ent-
scheidungen einer Person oder einer Gruppe ohne 
Bedeutung sind. Im Gegenteil, eure freien Willensent-
scheidungen betreffen die ganze Welt und ebenso ihre 
Zukunft. 
 Jeder gegenwärtige Augenblick birgt die Gnade der 
Gewissenserkenntnis für jene, die die Wahrheit be-
kämpfen, und für die Nationen als Ganzes, die das 
tun. Jene, die sich für die Wahrheit der Heiligen Liebe 
entscheiden, müssen für den Sieg über das Böse in 
jedem Herzen beten. 
 Lasst die Autorität Meines Vaters heute zu eurem 
Herzen sprechen.“ 
 

8. Juli 2013 – Montagsgebet  
um Friede in allen Herzen durch Heilige Liebe 

Jesus erscheint mit Seinem geöffneten Herzen. Er 
sagt: „Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist 
und geboren wurde. 
 Meine Brüder und Schwestern, bitte erkennt, dass 
der Krieg im Mutterleib durch Kriege in der ganzen 
Welt nachgemacht wird. Ihr müsst nicht nur darum 
beten, dass die Abtreibung endet, sondern auch, dass 
die Welt nicht für immer durch das unvernünftige 
Handeln eines aufgeblasenen Egos verändert wird. 
 Heute Abend gebe Ich euch Meinen Segen der 
Göttlichen Liebe.“ 
 

9. Juli 2013 – Öffentliche Erscheinung 
“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. 
 Jenen, die zu diesem Grundstück kommen und mit 
aufrichtigem Herzen das Siegel der Unterscheidung 
empfangen, wird die Gnade geschenkt, ihre Schwä-
chen und die Art zu erkennen, wie Satan diese an-
greift. Ich kann eine Seele nicht verteidigen, ohne 
dass sie die Notwendigkeit Meiner Verteidigung er-
kennt. Erst wenn die Seele die Gefahren um sich her-
um  wahr nimmt, wird sie auch die Notwendigkeit für 
Meinen Schutz erkennen. Ein geistiger Krieg ist oft 
sehr schwer erkennbar – er kommt ohne Ankündigung 
und in Gutem verkleidet. Durch das kostbare Siegel 
der Unterscheidung können böse Taktiken offengelegt 
werden und die Seele kann sich selbst in Meine schüt-
zenden Arme werfen. 
 Gleichzeitig kann der Empfang dieses Siegels die 
Tür zu einem anderen Übel öffnen, wenn die Seele 
nicht vorsichtig ist. Ich spreche hier von geistigem 
Stolz. Lasst euch nicht zu dem Irrglauben verleiten, 
dass ihr eine vollkommene Gabe der Unterscheidung 
über alle geistigen Dinge hättet, nur weil ihr diese 
Stätte betreten habt. Das Siegel wird geschenkt, um 
das Gewissen zu erleuchten und ihm zu helfen, seinen 
Zustand vor Gott zu erkennen. Es wird jedem zu sei-
nem Heil und zu seiner Vervollkommnung gegeben.“ 
 
 

10. Juli 2013 –  
Öffentliche Erscheinung – EVANGELISIERUNG  

"Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. 
 Heute bin Ich gekommen, um mit euch über das 
Evangelisieren zu sprechen. Der erste Schritt bei der 
Evangelisierung ist, zur Botschaft zu werden. Lasst die 
Botschaft in euren täglichen Aktivitäten lebendig wer-
den. Dadurch predigt ihr allein durch das Beispiel. Als 
nächstes evangelisiert durch Gebet. Ich habe dies 
während Meines Öffentlichen Wirkens oft getan, indem 
Ich den Vater um Seine Hilfe gebeten habe, viele Her-
zen zu berühren und zu überzeugen. 
 Wenn euch die Gelegenheit gegeben wird, zu pre-
digen oder offen zu einer Person oder Gruppe zu spre-
chen, so tut dies in Demut – ohne auf euch selbst zu 
schauen und ohne Selbstgerechtigkeit. Denkt daran, 
die Botschaft, die euch zum Weitergeben gegeben 
wurde, ist nicht von euch, sondern vom Himmel. 
Macht euch keine Sorgen um euren Ruf oder wie das 
Geschenk der Botschaft empfangen wird. Bietet sie 
freundlich an und dann geht weiter. Gebt sie einfach 
und schlicht weiter – nicht mit einem Schwall von 
Worten, die der Hörer dann sortieren muss. Wenn der 
Empfänger mehr Information haben möchte, dann 
wird er euch das wissen lassen.  
 Jede Seele muss täglich in irgendeiner Form an der 
Evangelisation teilnehmen – entweder indem sie die 
Botschaft lebt, betet oder über die Botschaft spricht. 
Seid euch immer bewusst, dass es Widerstand gibt. 
Wisst, dass Ich bei jeder eurer Bemühung bei euch bin 
und ganz besonders in eurem schwächsten Augen-
blick. 
 Ein aufrichtiges Herz ist durchscheinend und euer 
Verbündeter.“ 
 

10. Juli 2013 – Öffentliche Erscheinung 
Unsere Liebe Frau sagt: “Gelobt sei Jesus Christus. 
 In diesen Tagen haben sich die Mächte des Guten 
und des Bösen auf einen Kampf um das Heil der See-
len und den Untergang der Welt eingestellt. Es ist wie 
ein Tauziehen, nur steht zu viel auf dem Spiel, was 
nicht ernst genommen wird. Jedes Mal, wenn eine 
Seele die Weihe an Unsere Vereinten Herzen vor-
nimmt, werden die Mächte des Guten gestärkt und die 
Kräfte des Bösen geschwächt. Deshalb ist diese Weihe 
heute so wichtig.“ 
 

11. Juli 2013 –Öffentliche Erscheinung 
“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. 
 Wahrlich, Ich sage euch, ihr könnt nicht zwei Her-
ren dienen – der Wahrheit und der Unwahrheit. Dies 
tun ist Heuchelei. Ihr könnt nicht den Vorschriften von 
jemandem folgen, der nicht in der Wahrheit lebt. Dies 
tun bedeutet, dass ihr euer eigenes Heil in Gefahr 
bringt und möglicherweise auch das Heil anderer. 
 In der Welt heute werden jene, die zur Wahrheit 
stehen, beständig angezweifelt und bekämpft. Dies 
darf euch nicht überraschen, denn sogar die Gebote 
Meines Vaters werden in Frage gestellt. Betet um die 
Gnade, die Wahrheit zu erkennen und in der Verteidi-
gung der Wahrheit fest zu stehen.  
 Lasst euren freien Willen immer von der Heiligen 
Liebe geleitet sein.“ 
 

12. Juli 2013 – Öffentliche Erscheinung 
“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. 
 Ich will euch sagen, warum die Meinungen bei der 
Richtung, in die eine Seele geht, eine wichtige Rolle 
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spielen. Sehr oft werden die Meinungen zu morali-
schen Entscheidungen, die sich auf den Geist der See-
le und den Geist aller Seelen, die durch diese Meinun-
gen beeinflusst werden, auswirken. 
 Deshalb sind Meinungen nicht nur persönliche Ent-
scheidungen, die keinen dauerhaften Einfluss oder 
Preis haben. Die Meinungen reichen in die Ewigkeit 
und haben Einfluss auf die Ewigkeit der Seele. 
 Entscheidungen müssen in der Realität der Wahr-
heit gründen und nicht in den Launen der Vergnügun-
gen. Zu oft bleibt die Seele im Irrtum hängen und ist 
nicht bereit zu akzeptieren, dass ihre Meinung falsch 
sein könnte. Diese Haltung ist nicht von Mir. Ich rufe 
euch auf den Weg der Wahrheit.“ 

 
12. Juli 2013 – Freitagsgebet – für alle, die in der 
Gesellschaft, in den Regierungen und in der Kir-
che falsch angeklagt werden; dass alle Verleum-

dungen durch die Wahrheit ans Licht kommen 
Jesus erscheint mit Seinem geöffneten Herzen. Er 
sagt: “Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist 
und geboren wurde. 
 Meine Brüder und Schwestern, Ich bin es, euer 
Herr Jesus, der die „Kinder der Vereinten Herzen“ ins 
Leben gerufen und zusammen gebracht hat. Als solche 
seid ihr ein besonderer Teil Meines weiteren Familien-
kreises und seid von Unseren Vereinten Herzen be-
sonders bevorzugt. Strebt nach den Gnaden, die Wir 
euch oft anbieten. Ihr habt Anspruch darauf. 
 Heute Abend gebe Ich euch Meinen Segen der 
Göttlichen Liebe.” 
 

13. Juli 2013 – Fest der Rosa Mystica 
Unsere Liebe Frau sagt: “Gelobt sei Jesus Christus. 
 Heute, liebe Kinder, bemitleide Ich euch für all die 
Ablehnung, die ihr in euren Herzen fühlt, wenn ihr 
mutig für die Wahrheit einsteht. Auch Ich trauere um 
die Seelen, die in jedem gegenwärtigen Augenblick 
verloren gehen, und um die Seelen, die aufgrund un-
befugter und ungerechtfertigter Meinungen und Ent-
scheidungen ins Verderben gleiten.   
 Die Moral wandelt weiter auf dem Weg der Zerstö-
rung und nimmt als Tribut ganze Nationen mit sich, 
die die Sünde den Geboten Gottes vorziehen. Ich trau-
ere um diese Seelen, die sich entscheiden, nicht an 
diese fundierten Botschaften zu glauben, ermutigt von 
jenen, die sich von der Wahrheit bedroht fühlen. Ihre 
Unsicherheiten gründen in ihrem Stolz. 
 Ich stehe mit euch am Fuße des Kreuzes und ermu-
tige euch, Mich hier nicht alleine zu lassen, sondern 
Mich in jedem gegenwärtigen Augenblick durch eure 
Annahme der Heiligen Liebe zu trösten. Meine Arme 
umfangen euch, liebe Kinder. Mein Herz ist eure Zu-
flucht.“ 
 

13. Juli 2013 – Samstagsandacht 
Gebet gegen die Abtreibung 

Jesus erscheint mit Seinem geöffneten Herzen. Er 
sagt: „Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist 
und geboren wurde. 
 Meine Brüder und Schwestern, das Herz dieser Welt 
kann durch die Weihe an Unsere Vereinten Herzen 
verwandelt werden. Wenn es nicht so wäre, würde Ich 
euch nicht um euer Bemühen hierzu bitten. Arbeitet 
an diesem Ziel 
 Heute Abend gebe Ich euch Meinen Segen der 
Göttlichen Liebe.“ 
 

14. Juli 2013 – Öffentliche Erscheinung 
“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. 

 Heilige Liebe im Herzen muss die Grundlage jeder 
Tugend sein. Je stärker die Tugend der Heiligen Liebe, 
umso stärker ist jede andere Tugend. Da die Liebe die 
Grundlage der persönlichen Heiligkeit ist, liegt es na-
he, dass Heilige Liebe im Herzen die Zielscheibe Sa-
tans ist, da er nach der Zerstörung aller Seelen trach-
tet. 
 Seid daher nicht erschreckt über die sich um dieses 
Werk der Heiligen Liebe wimmelnden Angriffe, denn 
hier widmet sich ein ganzes Werk und eine Erschei-
nungsstätte der Heiligen Liebe. Wenn ihr all diesen 
Kontroversen Glauben schenkt, dann lasst ihr euch 
vom Bösen täuschen – eben jenem Bösen, der nach 
eurem Untergang strebt. 
 Die Evangeliumsbotschaft Meiner Gebote der Liebe 
ist die Grundlage der Wahrheit, zu der Ich euch rufe. 
Steht fest auf diesem Felsen der Liebe. Lasst die Heili-
ge Liebe euer Herz verzehren und euch verwandeln. 
Dann seid ihr ganz Mein. Es ist die Heilige Liebe in 
eurem Herzen, die euch fest auf dem Weg der Wahr-
heit hält und euch in der Tugend voranbringt. Ich 
wünsche, dass das geistige Haus jeder Seele in der 
Heiligen Liebe gefestigt wird und dadurch zu Meiner 
Glorie in der Welt wird.“ 
 

15. Juli 2013 – Öffentliche Erscheinung 
“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. 
 In diesen Tagen sind die Mächte des Guten im 
Kampf gegen das Böse in der Welt ganz offensichtlich; 
und zwar deshalb, weil die Toleranz dem Bösen ge-
genüber ‚in Mode’ gekommen ist. Gleichzeitig schwin-
det die Toleranz für gesunde christliche Werte. 
 Themen der Moral wurden fälschlicherweise in die 
Politik aufgenommen – an den Menschenrechten vor-
bei. Die Sklaverei der Sünde wird jetzt als Freiheit 
betrachtet, während die eigentlichen Freiheiten her-
ausgefordert und in Gefahr gebracht werden. 
 Die Heilige Liebe gebietet aus Liebe zu Gott und 
dem Nächsten, immer für die Wahrheit einzustehen. 
Die Wahrheit wird in der Hl. Schrift und in diesen Bot-
schaften belegt. Die Wahrheit ist nicht immer bequem 
und angenehm. Die Wahrheit kämpft gegen Sünde 
und Irrtum und sie ist – besonders in diesen Zeiten – 
sehr oft unbeliebt. 
 In Meinem Ruf an euch auf den Weg des Lichtes 
und der Wahrheit bin Ich eure Hilfe und euer Trost. Ihr 
müsst nur fürchten, die Sicht der Wahrheit zu verlie-
ren, denn dann ist die Gefahr groß. Ich wünsche, dass 
eure kleinen Schritte auf diesem Weg zu Riesenschrit-
ten werden.  
 Das Gute wird am Ende siegen. Aber, Ich sage 
euch, wir müssen viele Gewissen überzeugen und die 
Haltung der Öffentlichkeit zu vielen Themen der Moral 
umkehren, um diesen Sieg zu erreichen. 
 Gebet und Opfer sind bei diesem Gewissenskampf 
die Waffen der Wahl. Ich ermutige euch zu jeder dies-
bezüglichen Bemühung.“ 
 

15. Juli 2013 – Montagsgebet 
um Friede in allen Herzen durch Heilige Liebe 

Jesus erscheint mit Seinem geöffneten Herzen und 
sagt: „Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist 
und geboren wurde. 
 Meine Brüder und Schwestern, euer ‚Ja’ im gegen-
wärtigen Augenblick zur Heiligen Liebe ist das beste 
Geschenk, das ihr Mir geben könnt. Es ist auch eure 
Vervollkommnung in persönlicher Heiligkeit. 
 Heute Abend segne ich euch mit Meinem Segen der 
Göttlichen Liebe.” 
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16. Juli 2013 – Öffentliche Erscheinung 
“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. 
 Ich bin gekommen, um euch zu helfen, die Trostlo-
sigkeit Meines Herzens zu verstehen. Das Herz Meiner 
Mutter ist voller Kummer. Mein Herz trauert. Ich be-
trauere den Verlust des Lebens im Mutterleib. Ich be-
trauere den Verlust der Heiligen Liebe in den Herzen. 
Ich betrauere den Verlust des Strebens nach Wahr-
heit. 
 Ich trauere um jene Seelen, die ins Verderben ge-
raten, weil sie an die Lügen Satans glauben und ihre 
Meinungen und ihren Lebensstil nach seinen Irrtümern 
ausrichten. Ich trauere um jene, die nicht an Satan 
oder die Hölle glauben. Dies ist der perverse Sieg Sa-
tans in den Herzen.  
 Ja, Mein Herz ist in Trauer – über das menschliche 
Verstehen hinaus. Ich sehne Mich danach, das Herz 
der Welt zu erneuern. Ich sehne Mich danach, die 
durch Nicht-Vergeben-Können gebrochenen Herzen 
wieder zusammenzufügen. Ich sehne Mich danach, in 
diesem und durch dieses Werk zu siegen. Ich sehne 
Mich danach, dass die Herzen von der Wahrheit über-
zeugt werden und nach dem Ende allen Widerstandes 
gegen dieses Werk hier. Ich möchte, dass alle Führer 
zu liebenden Hirten werden und die ihnen anvertraute 
Herde behutsam führen, indem sie sich von der unge-
ordneten Liebe zu Macht und Geld abkehren und nur 
das Wohlergehen anderer anstreben. Es ist schwierig, 
in der Welt heute solche Führer zu finden. 
 Ich suche bei all dem nach eurem Trost und als 
Erwiderung werde Ich euch trösten. Meine rechtschaf-
fenen Anhänger leiden schwer durch die Ungläubigen. 
Lasst Mich euer Trost sein.“ 
 

17. Juli 2013 – Öffentliche Erscheinung 
Unsere Liebe Frau sagt: “Gelobt sei Jesus Christus. 
 Ich vertraue euch noch eine andere Andacht an, 
damit sie in der Welt bekannt gemacht werde. Es ist 
dies die Andacht zum Trauernden Herzen Jesu. Mein 
Titel ‚Zuflucht der Heiligen Liebe’ ist der Trost Jesu in 
diesen Zeiten. Die Andacht zu Unseren Vereinten Her-
zen ist das geistige Heilmittel gegen das Böse und der 
Weg durch die Heiligen Kammern ist der Weg zum 
Göttlichen Willen. 
 Die Andacht zum Trauernden Herzen Jesu heilt die 
Wunden, die Seinem Kostbaren Herzen von Seelen 
zugefügt werden, die ihr eigenes Heil nicht ernst neh-
men und die den Irrtum der Wahrheit vorziehen. Jesus 
möchte Seine kommende Gerechtigkeit mildern, aber 
Er braucht eure Hilfe. Eine tiefe Andacht zu Seinem 
Trauernden Herzen wird helfen, den Arm der Gerech-
tigkeit zurückzuhalten und die bevorstehenden Schlä-
ge abzuschwächen. 
 Bitte macht folgendes Gebet bekannt: 
„Trauerndes Herz Jesu, hilf jeder Seele, die Notwen-
digkeit zu erkennen, in jedem gegenwärtigen Augen-
blick an ihrem Heil zu arbeiten. Zeige jeder Seele, 
womit sie sich von Dir trennt und wie sie dadurch Dein 
Herz bekümmert. Bringe jede Seele in das Licht der 
Wahrheit, wo sie Dein Trauerndes Herz nicht mehr 
betrübt. Amen.“ 
 

18. Juli 2013 – Öffentliche Erscheinung 
“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. 
 Die Dornen, die die Wunden Meines so sehr trau-
ernden Herzens umgeben, stellen jede Art von Kom-
promiss gegen die Wahrheit dar, der zur Sünde führt. 
Die Wunde Meines Trauervollsten Herzens wird verur-

sacht durch den Missbrauch von Autorität, welcher 
viele ins Verderben führt.“ 
 
 

18. Juli 2013 – Öffentliche Erscheinung 
“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. 
 Unterstützt keine Verfälschungen, auch nicht bei 
den Führenden. Wenn ihr das tut, dann unterstützt ihr 
falsche, sündhafte Prinzipien. All euer Bemühen und 
Unterstützen habe nur das Heil der Seelen mittels der 
christlichen Moral und Prinzipien zum Ziel. Dies erfor-
dert euer [beständiges] Bemühen, die Wahrheit her-
auszufinden. Dies ist die Herausforderung im heutigen 
Alltag. Lernt, hinter die Kulissen zu schauen – über 
das Oberflächliche hinaus. Betet darum, die morali-
schen Prinzipien dessen herauszufinden, der euch als 
Führer überstellt ist.“ 
 

19. Juli 2013 – Öffentliche Erscheinung 
“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. 
 Ich komme noch einmal mit der Darstellung Meines 
so sehr Trauernden Herzens zu euch. Mein Herz ist 
stets tief betrübt wegen des Verlustes von Seelen 
durch den Missbrauch von Autorität und der Beugung 
der Wahrheit. Beides fördert die Sünde. Der Miss-
brauch von Autorität hat in vielen Fällen zur Glaubens-
abtrünnigkeit geführt. Die Beugung der Wahrheit ist 
die Grundlage jeder Sünde. Es sind dies dieselben 
Wunden, die Ich erlitten habe, als Ich auf Erden wan-
delte, heute sind sie nur bedeutender und offensichtli-
cher. 
 Missbrauch von Autorität und Beugung der Wahr-
heit sind die Ursache für jeden Krieg – jede Art von 
Verfolgung in Glaubenskreisen – und auch bei der 
Verleugnung des Rechtes des Himmels, da einzu-
schreiten, wo es notwendig ist. Oft wird vom Gebet 
offen abgeraten. Freiheiten werden weggenommen 
und aberkannt – manchmal im Namen der Freiheit. 
 Warum komme Ich jetzt in diesen Zeiten zu euch 
mit der Bitte um diese Andacht zu Meinem Trauernden 
Herzen? Ich tue dies, da Ich Meine Worte nicht mehr 
zurückhalten oder Egos streicheln möchte. Ich kann 
jene, die Mich verwunden, nicht länger in Freundlich-
keit schützen. 
 Die Sanduhr läuft und achtet nicht auf den Irrtum. 
Ich komme jetzt, um die Schwere dessen sichtbar zu 
machen, was euch erwartet, wenn sich die Menschheit 
nicht um Wiedergutmachung bei Gott bemüht und 
Mein Trauerndes Herz tröstet. Wahrlich, Sünde, Satan 
und Hölle existieren. Wahrlich, Autoritäten müssen 
sich den geistigen Krieg eingestehen, der in jedem 
Augenblick stattfindet. Fürwahr, wenn nicht zur per-
sönlichen Heiligkeit ermutigt wird, dann wird die geis-
tige Schwachheit gestärkt. Satan wird durch eure 
Schwachheit stärker. 
 Ein großer Krieg kann die Folge sein, wenn ihr eu-
ren Feind nicht erkennt. Ihr könnt dies abmildern, 
indem ihr Mein Trauerndes Herz durch Gebet und Op-
fer tröstet. Beginnt sofort damit.” 

 
19. Juli 2013 – Freitagsandacht – Gebet für alle, 
die in der Gesellschaft, in den Regierungen und 
in der Kirche falsch angeklagt werden; dass alle 

Verleumdungen durch die Wahrheit ans Licht 
kommen 

Jesus erscheint mit Seinem geöffneten Herzen. Er 
sagt: “Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist 
und geboren wurde. 
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 Meine Brüder und Schwestern, so viele erkennen 
heutzutage nicht, dass sie da sind, um gerettet zu 
werden und sich den Himmel zu verdienen. Ich kom-
me wie immer um des Heiles der Seelen willen zu 
euch. Ich werde niemals aufhören, die Wahrheit auf-
zudecken und den Herzen zu gebieten, in Heiliger Lie-
be zu leben. 
 Heute Abend segne Ich euch mit Meinem Segen der 
Göttlichen Liebe.“ 
 

20. Juli 2013 – Öffentliche Erscheinung 
Der Hl. Johannes Vianney sagt: “Gelobt sei Jesus 
Christus. 
 Ich bin gekommen, da Jesus mich schickt, um alle 
Priester daran zu erinnern, dass die Frucht ihrer Beru-
fung das Heil der Seelen ist. Es ist daher ihre Aufgabe, 
die Sakramente an ihre Herde weiterzugeben. Es ist 
nicht ihr Berufung, Geld zu sammeln, beliebt zu sein 
oder ihre Kirche von einem religiösen Heiligtum in 
einen sozialen Club zu verwandeln. 
 Sünde, Fegefeuer und Hölle müssen von der Kanzel 
gepredigt werden. Dies sind Glaubenssätze. Abtrei-
bung, gleichgeschlechtliche Beziehungen und Stamm-
zellenforschung müssen zurückgewiesen werden. Dies 
sind Themen der Moral und sollten keiner religiösen 
Gruppe einen steuerfreien Status kosten. 
 Wenn die Kirche auf diese Weise wachsen kann, 
wie Jesus das erwartet, wird sie Erfolg haben. Wenn 
aber nicht, wird sie weiter zerbrechen.” 

 
21. Juli 2013 – Öffentliche Erscheinung 

„Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. 
 Heute lade Ich besonders alle Völker und alle Nati-
onen ein, Mich auf diesem Grundstück – dieser Er-
scheinungsstätte - zu besuchen. Ich lade die Schüch-
ternen ein, die Zweifelnden, die Stolzen, die Demüti-
gen, jene mit den scharlachrotesten Sünden und jene, 
die ganz nahe der persönlichen Heiligkeit sind. Ich 
halte nichts zurück. Ich gebe jedem, der kommt, die 
Gnade der Gewissenserleuchtung und die Gnade der 
Bekehrung. Es liegt dann an der jeweiligen Person, die 
Mich hier besucht, ob sie annimmt, was Ich gebe, oder 
es zurückweist. 
 Alle sind hierher gerufen. Alle sind willkommen – 
jene, die an das glauben, was Ich anbiete und jene, 
die nicht glauben werden. Diese Einladung ist Mein Ruf 
an die Zweifelnden – Meine Weitergabe der Göttlichen 
Liebe an die Glaubenden. Niemand, der Meine Einla-
dung empfängt, bleibt unverändert.“ 
 

22. Juli 2013 – Öffentliche Erscheinung 
„Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. 
 Ich bin noch einmal zu euch gekommen, um euch 
Mein Trauervolles Herz zu offenbaren. Ich bin oft zu 
euch gekommen, um über die Wahrheit und ihren 
Feind – die Unwahrheit – zu sprechen. Heute möchte 
ich mit euch über den Missbrauch von Autorität spre-
chen. Dies ist ein sensibles Thema, weil das Ego (das 
Ich) sensibel und nicht offen für Zurechtweisung ist, 
auch nicht von Mir. Die Führer tun lieber diese Er-
scheinungen und all die hier geschenkten Gnaden ab, 
als in ihr eigenes Herz zu schauen. 
 Aber Ich, euer Jesus, habe lange genug geschwie-
gen. Weltliche und religiöse Führer sind dazu da, an-
deren zu dienen – nicht sich selbst. Wenn das eigene 
Interesse ihre Motivation ist, dann werden die Führer 
fehlgeordnet und korrupt. Die Verschleierung dieser 
Korruption ist schlimmer als die Korruption selbst. Ich 
mache aufmerksam auf den Pädophilie-Skandal und 

die darauf folgende Verschleierung.1 Armselige Führer 
zerstreuen die Herde. Dieses ganze Werk hat als Ziel 
die Einheit für alle Menschen und alle Nationen in und 
durch Heilige Liebe; dennoch leidet es schwer unter 
der Unwahrheit und dem Führungs-Missbrauch. 
 Ist es ein Wunder, dass dieses Schwert Mein Herz 
durchdringt und Ich es für notwendig erachte, der 
Welt Mein Trauerndes Herz zu offenbaren? 
 Ganze Regierungen werden durch den Missbrauch 
von Macht und der verborgenen Pläne irregeführt. 
Gute Werke werden vereitelt. Lösungen für Probleme 
werden für unnötig erachtet. Menschen werden ausge-
beutet und missbraucht.“ 
 Ich kann nicht mehr länger zusehen, ohne Mich 
dazu zu äußern. Tröstet Mein Trauervolles Herz wel-
ches zu euch schreit. Wir dürfen uns nicht gemeinsam 
vor hochmütiger Kontrolle fürchten, sondern wir müs-
sen die Wahrheit sagen.“ 
 

22. Juli 2013 – Öffentliche Erscheinung 
“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. 
 Es ist jetzt ganz wichtig, dass ihr seht, wie diese 
beiden Leiden in Meinem Trauervollen Herzen aufei-
nander treffen und ineinander verzahnt sind. Der 
Kompromiss der Wahrheit ist freilich die Basis des 
Autoritätsmissbrauchs. Mit diesem Missbrauch verbun-
den - und in ihm - ist die ungeordnete Fügsamkeit 
unter den Gehorsam. Ich beziehe Mich hierbei nicht 
auf jene, die ein Gehorsamsgelübde abgelegt haben, 
obwohl dieses auch oft als Kontrolle benutzt wird. Ich 
beziehe Mich auf die Schafe, die dem Hirten zur Pflege 
anvertraut wurden. Wie oft ist der Gehorsam in Güte 
verkleidet, fördert aber in Wirklichkeit einen verborge-
nen eigennützigen Plan. 
 Ihr müsst klar erkennen, wie davon so vieles auf 
diese Erscheinungsstätte zutrifft. Was soll daran gut 
sein, Leute davon abzubringen, hierher zu kommen, 
um zu beten? 
 Führungspersönlichkeiten dürfen sich nicht über 
jeden Tadel erhaben dünken. Führer müssen bereit 
sein zuzuhören, müssen zum Guten ermutigen und 
darum beten, den Willen Gottes zu erfüllen, nicht ihren 
eigenen. Erkennt, warum Ich diese Offenbarung Mei-
nes Trauernden Herzens für diese Erscheinungsstätte 
aufbewahrt habe. Hier hat Mich folgendes bekämpft – 
das Eingehen von Kompromissen in der Wahrheit und 
der Missbrauch von Autorität.“ 
 

22. Juli 2013 – Montagsandacht – Gebet um 
Friede in allen Herzen durch Heilige Liebe 

Jesus erscheint mit Seinem geöffneten Herzen. Er 
sagt: “Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist 
und geboren wurde. 
 Meine Brüder und Schwestern, glaubt weiterhin an 
diese Erscheinungen, ohne auf Widerspruch zu achten 
oder darauf, woher dieser kommt. Wenn ihr beginnt, 
das zu tun, werde Ich euch die Gnade der Beharrlich-
keit schenken. 
 Heute Abend segne Ich euch mit Meinem Segen der 
Göttlichen Liebe.“ 
 
 
 

1 Ein Beispiel: Auf dem Landesparteitag der Grünen  in NRW 
1985 in Lüdenscheid wurde mit deutlicher absoluter Mehrheit 
eine Forderung nach Straffreiheit für Pädophilie ins Landes-
parteiprogramm aufgenommen. Heute will keiner mehr dafür 
bewusst und frei gestimmt haben. 
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23. Juli 2013 – Öffentliche Erscheinung 
„Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. 
 Erlaube Mir, noch einmal zu dir über Mein Trauer-
volles Herz zu sprechen. Ich habe seit langem auf den 
Moment gewartet, wo Ich das Leid Meines Herzens 
offenbaren könnte, jene Wunden, die das Kreuz der 
Wunden der Welt bilden; die Kompromisse in der 
Wahrheit nämlich, sind die Grundlage zur Sünde, sie 
sind die Dornen, die Mein Trauervolles Herz umgeben. 
Der Missbrauch von Autorität ist die Wunde Meines 
Trauervollen Herzens und hat zur Folge, dass viele ins 
Verderben gehen. Beide verletzten die Heilige Liebe. 
Beide haben Mein Werk hier direkt bekämpft. 
 In der Vergangenheit war Ich vorsichtig, um nicht 
Egos zu beleidigen oder zu verletzen. Ich kann das 
aber nicht länger. Heilige Liebe fand sich noch nie in 
Kontrolle, Machtstreben oder im eifersüchtigen Bewa-
chen von Gebieten. Heilige Liebe sucht nach der Ret-
tung von Seelen. Mein Ruf an alle heute ist, die Strei-
tigkeiten zu beenden und sich in diesem Bemühen zu 
vereinen. Unwahrheit und Vortäuschung von [guten] 
Absichten sind ganz gewiss Feinde eures Heils. Ein 
bedeutender Status in der Welt wird euch dazu gege-
ben, der Welt Frieden und Heil zu bringen – nicht um 
euch selbst wichtig zu machen. 
 Wenn ihr nicht an eurem Heil und der Rettung an-
derer arbeitet, dann seid ihr nicht mit Mir, sondern 
gegen Mich. Ihr bringt dann Pein in Mein Trauervolles 
Herz. 
 Mein Anliegen ist es nicht, den Ruf oder im Irrtum 
getroffene untadelige Entscheidungen zu schützen, 
sondern Licht in die Herzen zu bringen und Einheit 
allen Völkern und Nationen. Der Schmerz der Recht-
schaffenen, die mit Mir nach diesem Ziel streben und 
hierin von jenen, die sich in Güte kleiden, bekämpft 
werden, ist in Meinem Herzen eingeschrieben. 
 Betet, betet, betet.“ 

 
23. Juli 2013 – Öffentliche Erscheinung 

“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. 
 Es ist jetzt keine Zeit mehr, auf eine formelle Aner-
kennung dieses Werkes zu warten. Deshalb werden 
Meine Worte an euch direkter und aufschlussreicher. 
Ich habe keine Zeit, die Egos auf Zehenspitzen zu 
umgehen oder eine stolze Autorität zu schützen. Die 
Zukunft der Welt und Millionen von Seelen stehen auf 
dem Spiel. 
 Jene, die sich am meisten widersetzen, sind jene, 
die Zurechtweisung brauchen.“ 

 
24. Juli 2013 – Öffentliche Erscheinung 

„Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. 
 Heute sage Ich euch, alle Führer – gleichgültig wen 
sie führen – müssen für ihre Entscheidungen rechen-
schaftspflichtig sein. Wenn nicht, dann überschreiten 
sie leicht die Grenze zum Irrtum. Die Wahrheit muss 
die Basis ihrer Rechenschaftspflicht sein. Wenn Führer 
ihre Entscheidungen mit Lügen und Doppeldeutigkei-
ten durchsetzen, ist ihre Amtsführung voller Verwir-
rung und Täuschung und nicht von Mir. 
 Führer sollten nicht davon ausgehen, dass ihre 
Entscheidungen untadelig sind, oder dass jeder, der 
ihre Entscheidungen anzweifelt, sich irrt. Ich bin der 
Oberste Richter. Ich richte zuletzt und wäge alles auf 
der Waage der Heiligen Liebe. 
 Aber Ich spreche heute zu euch bezüglich der Re-
chenschaftspflicht in der Wahrheit für alle Führer, da 
so viel Führungsverhalten missbraucht wurde, da nie-

mand sie zur Rechenschaft zieht. In vielen Fällen kann 
die Wahrheit nicht vorausgesetzt werden. Oft muss die 
Wahrheit herausgefunden werden. Ihr könnt nicht 
annehmen, dass Amt oder Position grundsätzlich für 
die Wahrheit stehen.  
 Ganze Nationen sind auf diese Weise irregeführt 
worden. Sie glauben, dass ihre Führer ohne Tadel 
sind. Die Menschen dürfen keine Furcht haben zu hin-
terfragen. Wenn dies der Fall ist, dann ist ihren Füh-
rern zu viel Macht und Autorität gegeben worden. Dies 
gilt für jede Situation. 
 Oft sind jene, die sich trauen, etwas zu bezweifeln, 
die am meisten Verfolgten und Missverstandenen. 
 Heilige Kühnheit ist der Charakterzug jener, die in 
den Regierungen, Institutionen und in jeder Organisa-
tion nach der Wahrheit suchen.“ 
 

24. Juli 2013 – Öffentliche Erscheinung 
„Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. 
 Wenn ihr die Wahrheit findet, die niemals im Wi-
derspruch zu Meinen Geboten der Heiligen Liebe steht, 
dann haltet euch an sie. Auf diese Weise tröstet ihr 
Mein Trauervolles Herz.“ 
 

25. Juli 2013 – Öffentliche Erscheinung 
„Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. 
 Noch einmal, Ich offenbare euch Mein Trauervolles 
Herz – ein Herz, das sich nach der Bekehrung der Her-
zen der ganzen Menschheit sehnt – ein Herz, das von 
den meisten vergessen und verlassen wurde. Heute 
will Ich euch die Anatomie einer Diktatur beschreiben. 
Dies ist ein Autoritätsmissbrauch par excellence – die 
tiefste Wunde Meines Herzens. 
 Sie beginnt mit einem unersättlichen Wunsch nach 
Macht und wird durch die Flammen der Kontrolle ge-
nährt. Jene, die versuchen, einem solchen Führer zu 
folgen, sind falsch informiert und irregeführt. Ihre 
Ziele werden verdreht und Kompromissen unterwor-
fen, denn sie hören auf, in der Wahrheit zu leben. In 
Kürze haben sie die gleichen Ziele – Macht und Kon-
trolle – und passen sich den Plänen ihrer Führer an. 
 Ihr könnt dies beim Aufkommen des Nationalsozia-
lismus und Kommunismus sehen. Heute wiederholt 
sich dieses Verhaltensmuster in vielen Regierungen 
und religiösen Kreisen. Gebiete werden klar abge-
steckt und jede Meinung oder Rat ‚außerhalb’ wird 
abgelehnt. 
Dies ist nicht von Mir. Ich wünsche die Einheit in Heili-
ger Liebe. Ich habe keine verborgenen Pläne in Mei-
nem Herzen. Ich rufe Meine Herde zusammen in dem 
Bemühen, sie zu ihrem Heil zu führen. Ich rufe alle 
Völker und Nationen zur Heiligen Liebe. Ich rufe die 
Menschheit nicht zur Eine-Welt-Regierung oder Eine-
Welt-Religion. Dies würde zu einer endgültigen Dikta-
tur führen. 
Beobachtet die Zeichen solcher Vorschläge. 
Denkt an Meine Worte von heute an euch."  
 

25. Juli 2013 – Öffentliche Erscheinung 
“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. 
 Ich bin noch einmal hier und suche nach Trost für 
Mein Trauervollstes Herz. Ich komme, um Mich beson-
ders an die religiösen Führer zu wenden. Ich habe dies 
bis jetzt nicht in der Öffentlichkeit getan, aber die 
Sanduhren laufen und fördern diese Notwendigkeit in 
Meinem Herzen. Bitte nehmt an, was Ich euch in De-
mut sage. 
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 Wenn ihr in der Rolle eines religiösen Führers seid, 
dann ist es eure Berufung, Seelen zu retten. Um dies 
zu tun, müsst ihr eine gesunde Lehre fördern, denn ihr 
seid der Hirte der Herde, die Ich euch zur Fürsorge 
gegeben habe. Ihr dürft an keiner Sünde teilnehmen 
und keinerlei Art von Sünde schützen. Ihr dürft euch 
nicht über eure Herde stellen, sondern müsst sie lie-
bevoll führen und hegen. Macht die Sakramente für sie 
leicht zugänglich, wenn ihr der katholischen Kirche 
angehört. Tut alles, was ihr könnt, um Pfarreien und 
Schulen zu erhalten – und schließt sie nur, wenn die 
Notwendigkeit dazu besteht, denn viele erleiden Ver-
luste bei solchen Handlungen. 
Erzieht in der Wahrheit und fördert sie. Dies ist 
das Fundament der Einheit.“ 
 

26. Juli 2013 – Öffentliche Erscheinung 
“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. 
 Jesus zeigt mir eine zerbrochene Hostie. Er sagt: 
“Sieh wie Mein Herz durch die Sünden der Menschheit 
gebrochen ist. In Meinen Tagen (auf Erden) wurde Ich 
aus diesen gleichen Irrtümern gekreuzigt – durch den 
Missbrauch von Macht und die Beugung der Wahrheit. 
Ihr habt überall das Beispiel von gewählten und er-
nannten Amtsträgern, die die gesunde Moral oder die 
Zehn Gebote nicht unterstützen und aufgrund ihres 
Einflusses verbreiten sie überall ihre Irrtümer. 
 Ich kann nicht länger schweigen. Ich muss es aus-
sprechen. Begeht keinen Verrat an der Heiligen Liebe, 
zu der Ich euch rufe. Nehmt an, was Ich hier sage. Es 
gibt viele Führer rings um euch, die nicht in der Wahr-
heit sind die nicht für die Wahrheit einstehen. Sie 
missbrauchen ihre Autorität und täuschen eine große 
Mehrheit ihrer Wähler. Unterliegt nicht dem Reiz zu 
glauben, dass ihre Position sie gerecht macht. Wenn 
dies so wäre, dann wäre die Welt nicht in einem sol-
chen moralischen Zerfall, wie es jetzt der Fall ist. 
 Ich komme auf die Wirkung der Verantwortlichkeit 
zurück. Ihr müsst diese einsetzen oder die Konse-
quenzen tragen. Dies sind Fallen Satans. Die Wahrheit 
muss verteidigt und gehört werden, besonders wenn 
jene in hohen Ämtern sich im Irrtum befinden. 
 Wählt als Evangelium die Heilige Schrift und die 
Heilige Liebe – die Schrift eures Heiles. Macht nicht 
eure Meinungen, falsche Pläne oder die Unmoral fal-
scher Führer zu eurem Evangelium.  
 Sucht nach der Realität der Wahrheit. Ich werde 
euch helfen.“ 
 

26. Juli 2013 – Weihe an das Trauervolle Herz 
„Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. 
 Ihr wisst, dass Mein Herz trauert um den Verlust 
von Seelen in Folge des Missbrauches von Macht und 
Autorität und das Gefährden der Wahrheit. Ich möchte 
euch jetzt eine Weihe an Mein Trauervolles Herz ge-
ben, welche euch dazu dient, Meinen Herzen Wieder-
gutmachung und Sühne zu leisten, wenn sie aufrichtig 
gebetet wird: 
 

 „Lieber Jesus, ich möchte von ganzem Herzen 
Dein Trauervolles Herz trösten. Du siehst in je-
dem Augenblick, wie Seelen in jedem gegenwär-
tigen Augenblick durch die Beugung der Wahr-
heit und den Missbrauch von Autorität ins Ver-
derben geraten. 
 Nimm die kleinen und großen Kreuze, die ich 
täglich trage, als Sühne für die Dornen und 
Wunden Deines Trauervollen Herzens an. Bitte 
korrigiere die Gewissen, damit sie in der Wahr-

heit leben und jedwede Autorität gerecht ausü-
ben. Amen.“ 

 
26. Juli 2013 – Freitagsgebet 

für all jene, die in der Gesellschaft, in den Regie-
rungen und in der Kirche falsch angeklagt wer-
den; dass alle Verleumdungen durch die Wahr-

heit ans Licht kommen 
Jesus erscheint mit Seinem geöffneten Herzen. Er 
sagt: „Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist 
und geboren wurde. 
 Meine Brüder und Schwestern, bitte tretet zurück 
und lasst eure Führer beweisen, dass sie vertrauens-
würdig sind, bevor ihr ihnen blind folgt. Unterstützt 
niemanden, der nicht in Heiliger Liebe lebt. 
 Heute Abend gebe Ich euch Meinen Segen der 
Göttlichen Liebe.” 
 

27. Juli 2013 – Öffentliche Erscheinung 
“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. 
 Was Ich euch jetzt sage, muss offen gesagt werden 
und ist schon lange in Meinem Trauervollen Herzen. 
Ich habe keine Angst, die Wahrheit ans Licht zu brin-
gen. Auch ihr dürft keine Angst haben. 
 Dieses Werk der Heiligen Liebe ist ein leuchtender 
Edelstein der Gnade in diesem Land, auf diesem Kon-
tinent, in dieser Hemisphäre und in der ganzen Welt. 
Diese Botschaften führen Seelen zur persönlichen Hei-
ligkeit. Der geistige Weg durch die Kammern Unserer 
Vereinten Herzen ist der Weg zum Göttlichen Willen 
Meines Vaters. Nichts davon – auch nicht die Heilun-
gen und Bekehrungen, die hier stattfinden – sind be-
achtet worden. Stattdessen wurde versucht, das Ein-
greifen des Himmels hier unter einem Berg von Un-
wahrheit und Täuschung zu verstecken. 
 Viele Seelen sind als Ergebnis verloren gegangen. 
Viele gehen weiter auf ihrem Weg des Verderbens, 
denn sie haben so viele allgemein entmutigt, hierher 
zu kommen und zu glauben. Denkt an die Rosenkrän-
ze, von denen abgeraten wurde, sie hier zu beten. 
 Es bleibt dies ein Ökumenisches Werk für alle Völ-
ker und Nationen in dem Bestreben, das Herz der Welt 
zur Heiligen Liebe zu bekehren. Dieses Recht kann uns 
von keiner menschlichen Autorität versagt werden. Wir 
können nicht zu einer Prüfung oder Kontrolle durch 
irgendeine Autorität um der Kontrolle willen gezwun-
gen werden.  
 Wir sollen uns nicht fürchten, sondern uns freuen. 
Wahrlich, Ich sage euch, dies würde nicht geschehen, 
wenn alle um das Heil der Seelen besorgt wären. 
 Ich sage euch, Ich handle nicht durch Missbrauch 
von Autorität. Ich handle als der Liebende Hirte – und 
rufe alle zur Einheit in einer Herde. Ich vereine in Lie-
be. Ich befehle den Menschen nicht, in Heiliger Liebe 
zu leben. Ich lade dazu ein. Ein liebender Hirte respek-
tiert seine Herde. Er bemächtigt sich nicht seiner Auto-
rität, sondern führt zum Wohlergehen aller – ohne auf 
sich selbst zu schauen. 
 Ich bin hier in der Welt eingeschritten, um Seelen 
zu retten und Ich werde bekämpft von jenen, die Mich 
‚Freund’ nennen.“ 
 

27. Juli 2013 – Öffentliche Erscheinung 
“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. 
 Wenn ihr euch wundert, warum Ich diese Dinge 
jetzt ans Licht bringe, dann deswegen, weil der Miss-
brauch von Macht und die Beugung der Wahrheit zur 
Herrschaft des Antichristen führen werden. Diese bei-
den Irrtümer haben die Regierung dieser einst großen 
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Nation und auch der Kirche gelenkt. Es gibt in den 
Reihen der Kirche keinen Platz für Politik, aber sie ist 
[dennoch] da – und zwar anerkannt, aber ungeprüft. 
Diese Politik bildet eine Aura innerhalb Meiner Kirche – 
eine Atmosphäre, in der man nicht mehr weiß, wem 
man trauen kann. 
 Auch in den Regierungen ist die Macht in die Hände 
jener gefallen, die böse Pläne haben. Immer mehr 
wird das Gute durch das Böse, das Definition und 
Rechte beansprucht, eingeschüchtert. Der Sog des 
Bösen verändert den Lauf der Welt. 
 Bleibt treue Wächter der Tradition des Glaubens. 
Lasst euch nicht irreführen, indem ihr welchem  Übel 
auch immer gehorcht. Wacht über eure Freiheiten und 
tut alles in eurer Macht Stehende, um eure nationale 
Identität zu wahren. 
 Im Schatten einer Repressalie zu leben, ist keine 
Freiheit. Lebt immer im Geist der Wahrheit.“ 
 

28. Juli 2013 – Öffentliche Erscheinung 
“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. 
 Heute sage Ich euch, das Siegel der Unterschei-
dung, das jener empfängt, der mit aufrichtigem Her-
zen dieses Grundstück betritt, ist das Hilfsmittel, das 
Ich zum Beginn einer Sühne für Mein Trauervollstes 
Herz benutze. Wenn Irrtümer und Fehler in der Heili-
gen Liebe ans Licht kommen, wird die Seele mit dem 
Licht der Wahrheit durchflutet und je nach Zustim-
mung ihres freien Willens beginnt ein tiefer Bekeh-
rungsprozess. 
 Das Siegel der Unterscheidung ist das Mittel, durch 
das die Beugung der Wahrheit und der Missbrauch von 
Macht aufgedeckt werden. Die an dieser Stätte ange-
botenen Gnaden verleihen der Seele Kraft, diese Sün-
den zu überwinden. Diese beiden Irrtümer, die beide 
Meinem Trauervollen Herzen Leid zufügen, wurzeln in 
der ungeordneten Eigenliebe. Eine Seele entscheidet 
sich nicht für die Sünde, außer sie liebt die Sünde 
mehr als Mich. 
 Es ist Meinem Trauervollen Herzen ein Bedürfnis, 
weiterhin alle Menschen und Nationen zu dieser vom 
Himmel besonders erwählten Stätte einzuladen. 
Behauptungen, dass es euch nicht erlaubt ist, hierher 
zu kommen, sind unbegründet. Ich bitte euch, um 
eurer Seele willen herzukommen. Ich rufe euch auf, 
die Kontroversen um dieses Werk zu ignorieren, die 
alle aus einem Kompromiss um die Wahrheit herum 
kommen. Es gibt keine Grauzone. Ihr habt die Ver-
antwortung, der Wahrheit zu folgen.“ 
 

29. Juli 2013 – Öffentliche Erscheinung 
“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. 
 Ich möchte euch noch ausführlicher das Schwert 
beschreiben, das Mein Trauervolles Herz durchdringt: 
Der Missbrauch von Autorität. Eine solche Autorität 
lebt nicht in der Wahrheit. Sie versucht – und oft ge-
lingt ihr das – eine Kontrolle über Dinge zu bekom-
men, die ihr nicht zusteht. Wer seine Autorität miss-
braucht, verletzt menschliches und Göttliches Gesetz. 
Ich sage dies, weil der Missbrauch von Autorität im 
Widerspruch zur Heiligen Liebe steht. 
 Eine solche Autorität nimmt falsche Meinungen an 
– Meinungen, die das Wohlergehen der Untergebenen 
betreffen. Vielleicht beansprucht sie ein Recht über 
Gebiete, die sie nichts angehen. Es kommt vor, dass 
sie ungerechte Strafen über jene verhängt, die sie als 
Gegner betrachtet. Sie mag der Öffentlichkeit ein Ge-
sicht zeigen, aber im Herzen verborgene Pläne haben. 
Wer Autorität missbraucht, stellt das Wohlergehen 

anderer nicht an die erste Stelle, sondern wird durch 
eigene Interessen motiviert. 
 Der Missbrauch von Macht hat eine weitreichende 
Wirkung. Er beschränkt sich nicht auf eine Regierung 
oder Institution, sondern betrifft jeden, der damit in 
Berührung kommt. 
 Noch einmal, alle Irrtümer, die angenommen und 
durch Machtmissbrauch verbreitet werden, sind durch 
Kompromisse in der Wahrheit eingeleitet worden. Das 
eine nährt das andere. Die Wahrheit wird verbogen 
und bringt den Missbrauch der Macht zum Blühen. Der 
Missbrauch von Macht verbiegt die Wahrheit. Dies 
alles führt zum Verlust von Seelen. 
 Ihr seht, warum Ich trauere. Ich komme als Wahr-
heit in die Welt werde abgelehnt. Erhebt die Wahrheit 
in eurem eigenen Herzen und in den Herzen in eurer 
Umgebung. Dadurch lindert ihr Meine Pein.“ 

 
29. Juli 2013 – Montagsandacht – Gebet um 
Friede in allen Herzen durch Heilige Liebe 

Jesus erscheint mit Seinem geöffneten Herzen. Er 
sagt: „Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist 
und geboren wurde. 
 Meine Brüder und Schwestern, bitte erkennt, wo 
immer etwas großes Gutes ausgeführt wird, versucht 
Satan, das Gute mit Kontroversen und mit geschickter 
Beugung der Wahrheit zu bedecken. Lasst euch nicht 
täuschen, sondern glaubt an alles, was hier geschieht. 
 Heute Abend segne Ich euch mit Meinem Segen der 
Göttlichen Liebe." 
 

30. Juli 2013 – Öffentliche Erscheinung 
“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. 
 Die Wunden Meines Trauervollen Herzens können 
durch eure Bemühungen, in der Wahrheit der Heiligen 
Liebe zu leben, gelindert werden. Es ist immer die 
Unwahrheit mit ihrem Gefährten, dem Missbrauch von 
Autorität, die Krieg, Terrorismus und moralischen Zer-
fall zur Folge haben. Falsche Götter erheben sich hier: 
der falsche Gott des freien Willens, des Vergnügens, 
des Vermögens, des Rufes und der Macht. Dies alles 
ist von Satan, wenn sie zum Ziel der Existenz werden. 
 Meine Brüder und Schwestern, ihr erkennt nicht 
den Begriff der Ewigkeit. Alles, was ihr auf Erden 
schätzt, ist vergänglich. Alles, was euch ins ewige 
Leben folgt, ist die Heilige Liebe. Die Ewigkeit hört 
niemals auf. 
 Mein Trauervolles Herz sieht die Seelen, die ihre 
eigene Verdammnis wählen, wenn sie sich Meinen 
Bitten gegenüber taub stellen. Entscheidet euch für 
das Licht der Wahrheit in jedem gegenwärtigen Au-
genblick – für das Licht der Heiligen Liebe.“ 
 

31. Juli 2013 – Öffentliche Erscheinung 
“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. 
 Leistet Meinem Trauervollen Herzen Wiedergutma-
chung, denn in jedem gegenwärtigen Augenblick bin 
Ich Zeuge für das Verlorengehen Tausender Seelen. 
Durch die Sühne für Mein Trauervolles Herz drängt ihr 
Mich, der Welt Gnaden zur Förderung der Wahrheit zu 
schenken. 
 Die Wahrheit ist Meine Waffe gegen die Angriffe 
Satans auf die Seelen, denn der Feind ist ganz List 
und Täuschung. Ihr könnt nicht die Zukunft oder 
das Ergebnis irgendeines Ereignisses voraussa-
gen; aber ihr könnt im gegenwärtigen Augenblick 
der Wahrheit der Heiligen Liebe treu sein. Jede 
Seele in der Hölle bedauert, hierin versagt zu haben.“ 
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Mitbeter gesucht 
Um die Schließung der Abtreibungsklinik in Nürn-
berg zu erflehen, suchen wir weitere Begeisterte, 
die täglich in diesem Anliegen einen Rosenkranz 
der Ungeborenen beten und freitags bis 21:00 
Uhr fasten, wenn möglich bei Wasser und Brot. 
Kontakt:  
Nach 20:00 Uhr: 0911 486 170. 
 

Gebet für unseren Papst Franziskus 
Beten wir für unseren Heiligen Vater täglich 
mindestens das Gesätz, „der uns den Heili-
gen Geist gesandt hat“ und ein Gebet zu 
St. Michael, damit er die Wünsche Gottes 
erfüllen kann. 
 

 
 
 
 

Kreuze der Agonie mit deutscher oder lateinischer Aufschrift und Ständer 
wieder erhältlich. Auf diesem Kreuz liegen große Verheißungen: Schutz vor 
satanischen Gewalten, Schutz in den drei finsteren Tagen, Wunder, das Er-
weichen versteinerter Herzen; wer es verehrt, wird näher zu Jesus gezogen 
und mit himmlischer Liebe erfüllt usw.  
 
 
 
 
 
Statue Maria, Zuflucht der Heiligen Liebe 60 cm, Holz, farblich gefasst, für 
595€ erhältlich.  

 

 

 

 

 

 

Bitte, unterstützen Sie dieses Botschaftenapostolat mit Ihrem Jahresbeitrag (20€). Es fehlen für diese 
Ausgabe fast 700€. Ewiges Vergelt´s Gott!  

Botschaften-Apostolat Kto. Nr. 15189126, BLZ 682 900 00, Volksbank Lahr 
 
Das Werk der Heiligen Liebe ist ein ökumenisches Laienapostolat, das sich verpflichtet, die Heilige Liebe, 

Göttliche Liebe und die Botschaften der Vereinten Herzen zu leben und zu verbreiten. Diese Botschaften, die 
sich auf die zwei großen Gebote stützen: „Liebe Gott über alles und den Nächsten wie dich selbst, wurden 
durch Privatoffenbarung an die Seherin (Himmelsbotin) gegeben. Die Diener der Heiligen Liebe vereinen sich 
im Rosenkranzgebet für den Weltfrieden, für das Ende der Abtreibung, die Heiligung und Rettung der Seelen, 
die persönliche Heiligung und dass die Herzen sich öffnen mögen für die Botschaften des Himmels. 

Holy Love Ministries, 37137 Butternut Ridge Road., North Ridgeville, OH 44039; 
http://www.holylove.org 
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